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6en wir :,l"äl*ä"i';i:- ";"fi;;;;;"in Mensch sei-
aIsUnternehmerinnenrra-'auSgegrenztwerde.oder

dermitMenschenzutun,ai"ffiW,.....,.neneigenenWertennicht
manchmaIaufeineWeisere-ffi1ffiffi$gerechtwerdeundsichvor
agieren, die wir nicht ver_ ffiwi.ffitffi'ä :.1ir.'1:fiirifiü+s:t{Wml sichselbstschäme.
stehen.Zuwei]enkönntea.Wffifrffiffi"Wgmffi.W,,ÜberJahrhundertege-
vielleicht das Thema scham Menschen, die Zugehörigkeit erfahren, bteibt vermeidorr. s.r,rrffi lr:ffid:§HäJ""§"iä*11_
3"*-:tnfää ,.|r'rtälrd 

sagt steptran rvrarr<s im uTnternetrm.iinr-en-rorrr. r.i., rrr.rt*-örrro. senschafrer, ,,gerade auch
nen Marks als Referentei vor-Die zeig- söhämen, indem sie Iächerlich gemacht, he dem ,rJä$:":r:t:f*#"äT;:;ten sich begeistert von einem Thema, däs verachtei, 

"*f"ar"igtl ""sgegrenzt 
oder gegenüber: Lehrer hätten oft so sehr densich an alle richtet' "die mit Mensähen gemobbt würden. 3";h hi-nter vielen ffürr"t, ihre schürer nicht zu beschä-lrbeiten"' Nun war es also gelungen, den Straftaten stene scrräÄ, weiß M;;k; -ä, .a"., Fehler gar nicht mehr ange_

[f:"8::ffjlltl.wissensihartlär nach ,i.ieuereinlr<;,aerseinll;iädä;: ffi"r,". wrjLrden. ,,Das ist natürrich

;t*ä#ää'il:tä"ä"ffi iä: ä:t"flf"*lrinsudazustehen"' 
könne es gx;*ar;:: *5mä:t',*t*X

ä::lä11X;::*;,:,1'Jä",:'r1"-f'trX,t; Ane*ennuns ist ein ,#:o:tä;i:ü1i,.i"Tf""J'#"",Y,";:ii,l,iä
:u erfahren. cäranrncn;Jä;;;,-*";; menschliches Grundbedürfnis _Grundbedürfnis 

nach schutz, Zugehö-
tas Ichüberflutet werdevon Scham. Denn 

-'" --'-"'J "'" rigkeit oderlntegrität verletzt wurde-mit
ties führe zu einem Zustand existen- Ne.ben körperricher rnhilr"h *- ü"1]:flJ;:li}r*ffiu111 YH*,ff:ieller Angst' Die Folge: Abwehrmecha- bale Gewalt, ät*r-i"^r"rrn von zynis- Marks seine Ausführungen. Die würdeLismen würden aktiviert, die helfen sol- *.r" oae, sarkasmus, ,., a"r. schaäab- 

"irr", 
lt"rrr.rren zu achten bedeute damit:n, die eigene scham nicht führen zu wehrmechanismen.

rüssen' Dibei werde zum Beispiel das, D;;i.;;;;;'i.ä*-t diese_Angst vor ;;H"iä:l"täfffffHl3i""1':*lnlofürmansichschäme,auf and'erepro- d.emurteila"d."";,;;;;iu"lr"hiä"rr".- -"rr-.i}r, Anerkennung, schutz, zttge_ziert' sie würden gezwungen sicü zu tappt zu werden? ,,scham gehört zum hörigkeit und Integrität erfahren lasse:

Keiner schämt sich gerne
Doch Scham könne auch Entwicklungsimpulse geben, sagt Sozialwissenschrftl* Stephan Marks

Von Barbara Nolten-Casado

Eberbach. Um Scham als eine
,,tabuisierte Emotion.. ging es
bei einem Vortrag des §oziat_
wissenschaftlers und Sach_
buchautors Stephan Marks
vorkurzem im Restaurant am
Leopoldsplatz. Das Eberba_
cher Unternehmerinnen-Fo-
rum (UFO).hatte den Refe_
renten aus Freiburg eingela_
den, um den Unternehmerin-
nen aber auch Hospizmit_
arbeiterinnen und anderen
Interessierten seine Sicht des gert, so könne dies Scham_
Verhältnisses von M;;: gefüh1e erzeugen. Auch
schenwürdeundScham"o;-Kriegs-undMissbrauchs-
zustellen. erlebnisse könnten zu mas-

UrsulaCliffordvomUFo-siverunbewussterScham
VorstandhatteMarks";;"]-.refiihren.Schamgefüh1e
niger Zeit bei einem r:T;lä 5:ätä" r"X"iä#§H?erlebt.,,Sein Denkansa
Thema Scham, und wie er ihn Erwartungen der Mitmen_
präsentierte,hatmich'"r,'schen.nichtgerechtwerde
beeindruckt..,soClifford,unddeshalbausgeIachtoder

Menschsein", sagt Marks.
Ihre Entwicklung beginne
bereits in der frühen EI-
tern-Kind.-Kommunika-
tion. Wichtig sei dabei der
Blick, die Qualität des Au-
genkontakts: Signalisiert er
Ablehnung, wie sie in man-
ehen Kulturen Mädchen bis
heute erfahren? Oder ist er
liebe- und verständnisvoll?

Anerkennung sei ein
Grundbedürfnis des Men-
schen. Werde sie verwei-


